
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald im Schulzensee nördlich Krümmel

vermoorte Senke/Seeverlandung/Überg.
Seeniedg.-Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Lärz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 9 6 0 0 6 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 7 0 4

Länge in m
,5Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

26

AW F

02

LV R

01

RW F

5

TV R

2

NV W

1

VU M

Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlen-Bruchwald, Rohrkolben-Erlen-Bruchwald, Wasserschwaden-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald,
Sumpffarn-Rasenschmielen-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, Schilf-Landröhricht,

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A JH A SH M

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13186

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
sumpfdotterblumenreicher Rasenschmielen-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rohrkolben-
Röhricht, Bachnelkenwurz-Grauweiden-Feuchtgebüsch

Im Randbereich der Seeniederung des Tralowsees gelegener Schulzensee, welcher heute verlandet ist und keine offene Wasserfläche mehr
aufweist. Auf den überwiegend eutrophen nassen wenig gestörten, aber auch degradierten Torfen dominiert ein mittelalter Erlen-Bruchwald, 
im Bereich des ehemaligen Sees relativ zentral gelegen ist ein junger Erlen-Bruchwald ausgebildet. Dieser ist im Süden reich an Rohrkolben 
(kleinflächig ist hier auch ein Rohrkolben-Röhricht mit dem Bruchwald verzahnt), nach Norden wird Rohrkolben durch Wasserschwaden 
(kleinflächig) bzw. Sumpffarn ersetzt.
Westlich daran schließt sich ein Sumpffarn-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald mit Birke, Gilbweiderich, Rasenschmiele und vereinzeltem
Pfeifengras an. Im Randbereich ist dieser feuchte Bruchwald lückig und kleinflächig mit einem Bachnelkenwurz-Grauweiden-Feuchtgebüsch 
verzahnt. Vereinzeltes Pfeifengras ist hier vorhanden. Stärker gestörte (entwässerte) Bereiche grenzen hier an.
Östlich der ehemaligen Seefläche bestimmen nasse eutrophe Verhältnisse das Bild, überwiegend ist der Wasserfeder-Erlen-Bruchwald 
(mittelalt) hier überstaut und neben Sumpfdotterblume treten Steifsegge und Flutender Schwaden auf. Die im Ostteil gelegene Blöße 
erscheint trockener, weshalb das Röhricht als Schilf-Landröhricht aufgenommen wurde, auch wenn im Randbereich noch Flutender 
Schwaden mit vorhanden ist. In den Randbereichen des Nordens, Ostens und Südens sind auch feuchte Erlen-Bruchwaldbereiche mit 
Sumpfdotterblume, Walzensegge bzw. Sumpfsegge jeweils mit zahlreicher Rasenschmiele vorhanden.
Im Nordosten führt ein Graben durch den Biotop (FGN < 1 %). Entwässerter Laubwald umgibt den Biotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex acutiformis
Carex elata Carex elongata Deschampsia cespitosa Geum rivale
Glyceria fluitans Glyceria maxima Hottonia palustris Phragmites australis
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Typha latifolia

Carex nigra Cirsium palustre Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Geranium robertianum Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Poa trivialis Potentilla palustris Salix cinerea
Schoenoplectus lacustris Sphagnum palustre Urtica dioica


